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De Dato Berlin, den zo. September 1798.
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JSedruckt bey Georg Decker, Koniglichem Gebeimen Ober-GHofBuchdrucker.





Sen Konigliche Majeſtat haben bemerkt, daß die Fabrikation des Salpeters

in Allerhochſtdero Staaten, noch nicht diejenige Ausdehnung erhalten hat,
welche die Befriedigung der innern Conſumtion erfordert, und daher nach Erwa
gung des Erfolgs der bisher daruber ergangenen Geſetze, folgendes allergna—

digſt beſchloſſen: Die Gewinnung des Salpeters ſoll ein frehes Jedem erlaubtes Geſchaft ſeyn.

2) Es ſoll Jedem verſtattet ſeyn, den gewonnenen rohen Salpeter, euntweder
ſelbſt zu lautern und zu verbrauchen, oder ihn an andere zur Lauterung zu
verkaufen.

Z) Jedem ſoll frey ſtehen, ſein gewonnenes Salpeterprodukt an wen er will, im
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Lande zu verkaufen, jedoch mit der ſich von felbſt verſtehenden Ausnahme,
daß der Staat zu ſeinen militairiſchen Bedurfniſſen den Vorzug behalte.
Da indeſſen das Graben der Salvpetererde und die Fabrikation des Salpe—

ters ein Regal iſt; ſo ſoll zu Anlegung neuer Salpeter-Hutten, jedesmal
eine Conceſſion bey dem Bergwerks und HuttenDepartement des General—

Directorii, welchem hie Verwaltung dieſes Regals ſpeciell ubertragen iſt,
nachgeſucht, und darin dasjenige, was dem dffentlichen Beſten in Anſehung
dieſes Gewerbes angemeſſen erachtet wird, bedungen werden.

5) Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auf die Provinzen Magdeburg, nebſt
Mansfeld und Halberſtadt, worin den Salpeterſiedern beſondere Privilegien t

und Rechte verliehen worden, vorerſt noch keine Anwendung, bis nicht in
dieſen Provinzen, und wo ſonſt noch dergleichen Privilegien etwa ertheilt ſind,
zwiſchen deren Beſitzern und den Eingeſeſſenen unter Mitwurkung der Cam—

mern und Ober-Berg-NAemter, eine Vereinigung zu Stande gebracht
worden.
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6 Damit die freygegebene Salpeter-Fabrikation die den Staatsbedurfniſſen
angemeſſene Ausdehnung erhalte, rechnen Seine Konigliche Maqeſtat theils
vorzuglich auf den Fleiß der Eingeſeſſenen, und werden durch das Bergwerks
und Hutten-Departement denſelben eine faßliche Anleitung, wie die Fabri—
kation des Salveters nach bewahrten Grundſatzen zu betreiben iſt, offentlich
mittheilen laſſen; theils wollen Allerhochſtdieſelben durch Pramien, welche zu
ſeiner Zeit bekannt gemacht werden ſollen, die Ausdehnung ſchon vorhande
ner und Anlegung neuer Salpeter-Hutten unterſtutzen; auch auf Allerhochſt—
dero Koſten, zum Beyſpiel und Unterricht, einige Anlagen im Großen ma—
chen laſſen; beſonders aber dafur ſorgen, daß der fabricirte Salpeter zu jeder
Zeit fur einen angemeſſenen Preiß, Abnehmer finde, und zu dieſem Zwecke
den im Lande nicht conſumirten und abgeſetzten Salpeter, fur einen den Fa
brikanten nicht nachtheiligen Preiß auf ihr Verlangen zum militairiſchen Ge—
brauch kaufen laſſen.

Seine Majeſtat hoffen, daß Allerhochſtdero getreue Unterthanen, dieſe
neue Gelegenheit zum freyen Erwerb, mit gewohntem Fleiße benutzen, und dadurch

die Landesvaterlichen Erwartungen fur das allgemeine Beſte rechtfertigen werden,
durch welche Allerhochſtdieſelben zu dieſem Beſchluße beſtimmt worden.

Gegeben Berlin, den zo. September 1798.

Friedrich Wilhelm.
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